
ENERG?EAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Gültig bis: 01.07.2030

Registriernummera BE-2020-003250711

(oder: 'Registriernummer wume beantragt am ...")
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Gebäudetyp
Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3
Baujahr Wärmeerzeuger3'4
Anzahl Wohnungen
Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger,für
Heizung und Warmwasser3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

/
rMehrfamilienhaus, freistehend l

Waidmannsluster Damm 838,83C, 13469 Berlin

lGesamtgebäude, keine Mischnutzung
J2020 ./,. 1
120207 1
Jm

l
l

1987m" €nach§19EnEVausderWohnflächeermitieli

J Erdgas / BHKW-Anlage l
lArt: keine
I [ZI Fensterlüftung

€ Schachtlüftung

i [ZI Neubau

€ Vermietung/Verkauf

€ keine

€ Lüftungsanlage mit Wä-rmerückgewinnung € Anlage zur
€ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

€ %odernisierung € Sonstiges(freiwillig)
(Änderung/Erweiterung)

Gebäudefoto

(freiw}Ilig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gpbiudpr
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichsweite sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).'
s Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

€

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer [21 Aussteller
ü Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

a

Hinweise zur Verwendung des Fnergipausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Ingenieurbüro Axel C. Rahn GmbH Die Bauphysiker.
M.Sc.Dipl.-Ing.(FH) Andrea Jobst

. Lützowstraßi 70
10785 Berlin

BAU'-:-:11

02.07.2020

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

,/



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 1 8.lal .201 3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer a BE-2020-00325071 1

(oder: 'Registriemummer wume beantragt am ...")
2
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CO2-Emissionen 3 kg/(m2-a)
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
57,4 kWh/(m'-a)
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41 ,2 kWh/(mLa)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

,%Anforderunqen gemäß EnEV 4
Primärenerqiebedarf }
1st-Weit 412kWh/(m'a) Anforderungswert

Enerqetische Qualität % Gebäudehülle HT??

1st-Wert O,35 W/(m'K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

Für Enerqiebedarfsberechnunqen venvend*tes Verfahren

[1 VeifahrennachDINV4108-6uridDlNV470l-10

[21 Verfahren nach DIN V 18599

[1 Regelung nach § 3 Absat= 5 EnEV

[3 Vereinfachungen nach § 9 Absa(z 2 EnEV

51 ,4 kWh/(m'a)

l
0,43 W/(m'K)

G2] eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 57 ,4 kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWäricv'varmeuG5 Vergleichswerte Endenergie
Nutzung emeuerbarer Energien z
Kpjtebedarfs auflGruri4 des ;rnei
Whrmegesebes (EEWämieG)

zur Deckung des Wärme-
?uerbare-Energien- äl ':,.,l C 1 0 l E l .'Q'::a,

0 26 60 75 100 t26 160 176 200 226 >260
KWK[BHKW] !? ffi56 oA

Deckungsanteil: o/oArt:

%

Ersatz iiaf!ii l i ien6

Die Anforderungen des EEWärrneG werdsn durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt

'CJ Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschMien
Anfordeningswene der EnEV slnd eingehal}en.

[J Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften AnfÖrderungswerte der EnEV sind eingehalten.

VerschMter Anforderungswen
Primärenergiebedaf:

Verschärfter Anfoiirderungswer}
he Qualität derfür die energetische

Gebäudehülle HT':

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfiäche (%), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfiäche des Gebäudes.

51 ,4 kWh/(m'a)

W/(m'lI.K) .0,43

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige.ßngabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz I Sat.3 EnEV 5 nur bei NeubauAngabe 4 nur bei Neubau iowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz I Sat- 3 EnE'
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH:H: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERG?EAUSWEIS,.,...........
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Efasster Energieverbraiich des Gpbändps Registriernummera BE-2020-003250711

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenl kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgesteiit wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mÖ Kesselheizung zu erwarten
ist.

Frläutprungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach

er Wohnur
der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche cles Gebäudes.

für taföächliche Energieverbrauch eini ng oder eifüs Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehs Fußnote 2 auf Seite ü des Energieausweises 3 gegebenenfallsauch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.1 1 .2C)13

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer' BE-2020-003250711
(oder: 'Registriemummer wurde beantragt am ...")

4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefflzienz sind
Empfohlene Modernisie?rungsmaßnahmen

ü möglich [21 nicht möglich

.ngaben)

Endenergie

l
i
l
i

Nr.

€ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen J http://www.bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home node.htmlGenauere Angabi
sind erhältlich beii/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis
keine

(Angaben freiwillig)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

,/

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

' empfohlen

in als
Zusammenhang Einzel-

mit größerer maß-
Modemisierung nahme



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013
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Angabe Geb4udeteil - Seite 1 7!knqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
Energieausweis durch die Angabe "Gföäudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder

vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als

, , ,, , , ,, , Nachweis des Üföfangs der Pmchterfüllung durch die ErsatzmaßnahmeHier wird daruber informiert, wofur und'n welcher A' erneuerbare iirsrl Aar Einheil+iinh Aar ff'ir Aac Qah'3uirla nc=ltonrle=n siarcrhar'Hpnr'll€r Wlra aaruoer InTOrml0r[, VNOlur un() In wercner Art erneueroare un6 der Einhaltung der für das Gebäude geltenden versc1,;ar(1enE,neelar,Qlen !elnuAfZf w.erd,en. Bhel Neuubaufen enföal? Selke 2 (Angaben Zum Anforderungswerte der EnEV.EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Erneuerbare Enerqiep - Se}te 1

Endenerqieverbrauch - Seite 3Enerqiebedarf - Seite 2

, , , , ,, , Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der,Der EneArgiebe.da,rf,wi,rdAhierduyc!2 d,e.n JahAres-P.rima.ren,ergiebe,dar!und, Abrechnungen von Heiz- un,3 Warmwasserkosten nach derden.!n!en,ergiebedar!?dargest,eal,It. PieseAJngaben, we.rd,en re,chneris,ch aH-eaiz-kost-a-env="-eror=odnung===-o,3e-,.a-auol "Grun-=H--a-n'de-r-ea-r gee==-i-gne=-t-er':"".j'.5:",?'?: :'.G'.a'?'?,,,bena","'?'::'a? "','?: ..auf, ..der,?Gr,'5.d':Q? ..eder Verbrauch;daten e;mjteW. D;bei werden' dfö-Enefö;v;arbra-ucWd;tenB,,,,auunfer'ape,nbz:: ,,,,..'gebäudebezog ,ene',,,J.,Dafenundun'e,,],.rAnnahm,,evon des-gesa;;en=G;Wä:.:ades-u;d=nföhtdWreinzeln"enoWofüne!nheitens,ta,ndar.disikÖlö.en Ra.n,dbuedingun,gen,(z.!. standardisierte Klim.adaten, fü-g-ru:-de"ge-;ga 1-. D';-e"rfa-sste"-Ene-"rg"föi-v;rab-rau="chaj;"d;"He=:z-un'g--w=;äd.efiniertes Nutzerverhalten,standargiyierte.lnnentemperat.ur .undQinn.ere -a-neha-n=d-de-;-kon' ;-reta -enaa-;atric-hea-n'Wae-tt-erad-a-ten=a=u-n;,,- ar;ita;r!feVo"'==-n
Wärmegewinne usw.)?berechnet. ,So lässt sic.h die energe!sc!e Qualität ;;ii,:,,:laa-3,,;r-enaa=-ufe==in-ean: ade-utsca-h!aa-nadwaeaiten=-Mitrea-Iwert"=uarngerec=-a;an-etJSoaa'!es..,Ge,,'? ,äudes,':":'?h,'.'?gg':: ,Nu"","':Jrha!,,enu,ndv,on"'7r"', ..e'erlaga füh;tbe!;;Isweise:in-hoheraVerbrauc;!an=einemaeinaze!nen=hart;nbe,urtellen. !nsbesondere wegenlAder.sta,nd.ardisjyrten Ra,n.dbedingu!n.gen Wianate-r-na;hta-zaua-ea;; sc- füe:ca-htero;n=B;u-rtei"lu;g=-des=-ö;bamau-aesa=7 a0,,:,a?a,",,u",,en,?,d: a,""a?'?e,P.'?':'?Y'a?r'e ke'ne RÜcksc"lÜSSe auf aen En:äenerg7everbr;Wch gibat=H;wei;e auf-dieaene"rgeti;che-Qualitm't destatsächlichen Energieverbrauch. GaebTh ude"s-u;:da aseinWr"Heizaunag;a nla ge .-Ein=k; i:'i'; r-Wert-sign :!; förert

einen geringen Verbrauch. Ein Riickschluss auf den fönftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können

Der Primärenergiebedarf bildet 6le Energieeffizienz des Gebäudes ab. die V?5rbrauchsd!aten.einzel.ne?r Wohneinheite.n stark rWeJrieren, weil sieEr berfföksichtiq;'neben äer'födenergie-au'c'h :füe;ä-genan';te "Vorkette': Von de' Lage der W ..ohne'nHe'fen 'm Gebäufü)- Von da' i ..eWe"gen
(5(J5qdp(1g, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) dB( jBw6jlB !J ufz,unllgl!nd dem: indiv&idue?,llen.V?,eruhalt,en d:er Bewohunelr a,bhanuglen.Verteilung, Umwandlung) der jeweils NutZung !na aem InCllVlauellen.Vernallen a9r bewonner aDnangen.

. (z.B. Heizöl. Gas. Strom. erneuerbare Im Fall langerer Leerstande wird hierfur ein pauschaler Zuschlag(5illg(y,Blzl6p Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, B(11B3@,(6B(B Im F al!langerer ieerstanCle.wtr(l rilerTur ein pauSCnaler zuscmagEnsmisn stc.l. Ein klsinor Wert sianalisiert sinen asrinasn Bsdarf und racMnensc" "esfimm' und In d'a VerbrauchSerfaSsun9 etnbezogen. ImEnergien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf un6 recnnenscn oestimml !Jna In ale veroraucnserTassung elnDeZOgen. im
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die ,,'n'eressedar Vergleichbarkeit wird bei dezentrale.n, in der Regel
Umwelt schonende Eneraienutzuna. Zusätzlich können die mit dem elektnsch betriebenen Warmwasseranlagen der }ypische VerbrauchUmwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem füaKtnSCri oefüeDenen VVarmwasserantagen qer.TyplSCrie V8rDrauCn
EnsroisbsdarF vsrbundsnsn (X)-Emiasionon dss Gsbäudes frsiwillia uber e»ne Pauschale berucksrchbgt: Glerches gdt fur den Verbrauch vonEanngeerggieebbeendawrferv:erbnundenen CC),-Emissionen dBB GebäudeS j7(,jyvjljg euvoeernteu'en.lel v"oar,huascnndael'neeon,eAruTClaKgSJelCnnTz,IgujTr.RatiaieulmcSeush!gutnitgr.uor abeunnd%'f-InrDwrllaeu;en.lfVJdC)len

genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Pr{märenerqievqrbr@uch - !%ite 3

Primärenerqiebedarf - 8eite 2

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust ,(Forma0a-e-1-, ;i.c'0 h'e-Oai;i-.=ae.Jr. En.-EV: ö,a;»':a..E; =-esca0-hrea00 2-bt 'di.ea0-duarll-cahsa ac-h:Jittlai.c-hea ü= erA rr2iärenergki,e.verbkrahucü g,ehlAtlausAdemo,! .d,a.s ?,e,b5kudeA e,:m:tteAlten,;nerget;chW-Quaal;ät a!l:erawärmeübert;agen-den-U-m;assaunfüfläcfü:n En.de,ner9!ev:erk)ra.ucÖ he,rv,pr. Wie de2 P.rimär2nergieb.edarf 'N'lrd errAuß:navv-e;de,-Deck-en-, peansfö-ra aeaatc-.) eine=-s"Gebmaua d-es=:' irn -kl;in-ea'; 'Vl:e-rt mithilfe vo.n U;rechn.ungsfaLktoren ermL:ttelt, die die Vorkette der jeweilss' ign-alfö:;t:rnen Mutenabaulföhen-Wm;meschutz.-Außerdeom astellt adi; eingese'fen Energiefräga' berücksichtigen.
E,InLEY iA-inford. e?r!nge,n ?l.n..de,n ?sommerlichen Warrneschutz (Schutz vor Pfl}chtanqaben für Immobil}enanzeiqen % ß6i% 2(1y1d 3Überhitzung) eines Gebäudes.

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, ,Ang9,ban 5n", de" Energ'eausWe's zu entnehmen, je nach Ausweisartjä-hrlich=b;n"ötrgte a E"nefö!em;nage--füa;-He?zun-g,=Lüttung=;n':d dar Se'fe 2 oder 3?
Warmwass.erber?eitu.ng anl ?Er w:rd? ?unte5 .S.tand,a?rd,k!i.m?a,?u2d Vergleichswerte , Seite 2 und 3
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
!n:'g ,,leeff'z'e?"z,e, ,ine,,s G,?,ebäudes und s,,,e'nar A"aga....,..nfechn", ,aDer Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelteEAnda"erg:.,,,,ebeda"sfdie,!ner,g,.ii.iemenge'died,,emGa! ....,,,.,äudeun'erda' Werte-undsolle;le;gThchÄnh;!tspu;ktefürg;obe'Vergleföh:;der'WerteAnna?t2me? v?on s,tan.da2d.i?iieL!en BediJr5;ng7n?un! 2n!e2, Berü?k,s:ch,!gung daie-seaa-s-G ;5;a6eaas'-m7 o;na aVe=ra;al;i'achswa-a;rte-n a';d;rera-;ea-b"uad; ;ae!na.-föder Energieve.rlus!e zuag,eführt werd,en,m?;ss, .da.mit d:.st;dar,d!i:e.rte s-:n-d-Be-re-i:che--a-n-gege=--benaa ,ai-nnea'-rha-aalba;;e-ruaa-,:, ag-e-f;hr-d;-Wt;-rte- 1,;: rd=7e-Inn,entemp.era.tur., !er W,i4mwassea;bed.a, rf undlAd,ie .notwend,ige Lüfiung e-'i'n'-zern-ea n= Ve'-rg"iea'ic'h:k-at-egor"=a)a,;-na ii;ga-en-.-
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Endenerqiebedarf - Seite 2

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

s


